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Anwesende 
 
Frau Louisa Baumann  

Herr Dietmar Look für Frau Silke Jacobs 

Frau Karin Dubbert  

Herr Helmut Bennewa für Frau Ekaterini Paspaliari  

Herr Chris Höppner für Frau Georgis Schmidt  

Frau Marita Wolter für Frau Renate Glombitza  

Herr Tobias Aarns  

Frau Sabine Grajewski  

Herr Saadettin Tüzün  

Herr Dr. Jörg Schröer  für Herr Jörg Bischoff  

Herr Axel Scherer für Frau Dagmar Heitmann  

Herr Maximilian Janetzki für Frau Denise Horn  

Frau Claudia Salwik  

Herr Hubert Cordes  

Herr Gianni Virgallita  

Frau Stefanie Opitz  

Herr Tim Heinzen  

Herr Wolfgang Kempkes für Frau Silke Gerull 

Frau Stefanie Wehling  

Herr Jonas Thiel für  Frau Julia Trautmann 

Frau Ursula Pechner-Gorissen  

  

  

Abwesende 
 
Frau Teresa Pollara-Gennaro    
 
Verwaltung 
 
Frau Britta Costecki      Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Julia Pietrasch      stellv. Gleichstellungsbeauftragte 
Herr Ralf Güldenzopf      (Dezernat 0) 
Frau Nicole Tewes      (Gleichstellungsstelle) 
Frau Maren Heutger      (Gleichstellungsstelle) 
Herr Frank Bohnes      (Bereich 3-2) 
Frau Rebecca Osono      (Fachberiech 3-2-10) 
Frau Jasmin Mannarino     (Fachbereich 3-2-10) 
Frau Simone Pietrasch-Johimski    (Fachbereich 3-4-10) 
Frau Kim Van Ly      (Ausbildung Bereich 0-4) 
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Gäste 
 
Herr Andre Decker       (Ruhrwerkstatt) 
Frau Imgard Handt      (Caritasverband Oberhausen) 
Herr Tim Giesbert      (MHKBH NRW) 
 
Herr Joachim Bäumer     Vertretung der Fraktionsgeschäfts- 
        führung SPD 
Frau Meike Janßen      Vertretung der Fraktionsgeschäfts- 
        führung CDU 
Herr Florian Sauer       Vertretung der Fraktionsgeschäfts- 
        führung DIE GRÜNEN 
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Tagesordnung: 
 
I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 

 
 

2 Formelle Feststellungen 
 

 

3 Input zum Förderprogramm Täterarbeit des Landes NRW, Herrn Tim Giesbert, Ministe-
rium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen 
 

 

4 Projektantrag zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen 
Internationaler Frauentag 2022 
Jetzt erst recht: Gemeinsam für die Gleichstellung der Geschlechter! 
Vorlage: B/17/1357-01 
 

 

5 „Expert*innendialoge im Sozialraum“, Strategiepapiere und Handlungsempfehlungen 
für die Sozialräume Alstaden/Lirich,  Mitte/Styrum und Oberhausen-Ost 
Vorlage: M/17/1333-01 
 

 

6 Kommunales Förderprogramm des GKV-Bündnisses für Gesundheit für die Förderung 
zielgruppenspezifischer Interventionen in der lebensweltbezogenen Gesundheitsförde-
rung und Prävention 
 
"Gemeinsam Gesund - Gesundheitsförderung von Alleinerziehenden" 
 
Förderzeitraum: 01.08.2021 bis 31.07.2025 
Vorlage: M/17/1318-01 
 

 

7 Änderungsantrag zum Haushalt 2022 der SPD-Fraktion und der FDP im Rat gemäß § 
4 der Geschäftsordnung des Rates: Bereitstellung von Menstruationsartikeln an wei-
terbildenden Schulen und öffentlichen Gebäuden in Oberhausen 
Vorlage: A/17/1293-01 
 

 

8 Antrag der SPD-Fraktion gem. § 2 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt: Hand-
lungsrahmen zum Seniorenförderplan 
Vorlage: A/17/1347-01 
 

 

9 Bericht der Gleichstellungsstelle 
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I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 1. Eröffnung und Begrüßung 

 
Die Vorsitzende, Louisa Baumann, begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder 
und die Vertretungen der Verwaltung sowie die anwesenden Gäste. 

 
 2. Formelle Feststellungen 

 
Die Vorsitzende stellt fest, dass 21 Ausschussmitglieder anwesend sind und der 
Ausschuss somit beschlussfähig ist. Die Einladungen zur heutigen Sitzung wurden 
am 26.11.21 form- und fristgerecht versandt. Mit Datum vom 03.12.21 wurde eine 
Nachtragstagesordnung gefertigt. Einwände gegen die Nachtragstagesordnung oder 
die Niederschrift der letzten Sitzung werden nicht vorgebracht.  

 
 3. Input zum Förderprogramm Täterarbeit des Landes NRW, Herrn Tim Giesbert,  

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
 
Herr Giesbert berichtet mittels Power-Point-Präsentation über das Förderprogramm 
Täterarbeit des Landes NRW. Die Präsentation ist im Ratsinformationssystem hinter-
legt.  
 
Frau Salwik begrüßt das Förderprogramm sehr. Sie sieht darin eine gute Möglichkeit 
der Problematik „Gewalt an Frauen“ von beiden Seitens entgegenzuwirken. 
 
Herr Cordes hinterfragt, mit wie vielen Tätern im Laufe eines Jahres gerechnet wird 
und wie viele Stellen für die Täterarbeit eingerichtet werden sollen.  
 
Herr Giesbert erklärt, dass 0,75 Stellen pro Landgerichstbezirk durch eine Festpau-
schale plus Sachmittel gefördert werden.  
 
Frau Costecki berichtet, dass sich die Gleichstellungsstelle Oberhausen für den 
Landgerichtsbezirk Duisburg mit dem Caritasverband in der Konzepterarbeitung und 
Finanzierungsplanung befindet. Daher wurde auch Frau Handt vom Caritasverband 
Oberhausen zur heutigen Sitzung des Gleichstellungsauschusses eingeladen.  
 
Laut Kriminalitätsbericht 2020 wurden in Oberhausen 369 Fälle häuslicher Gewalt 
gemeldet.  Die Dunkelziffer liegt noch höher.  
Frau Costecki sieht in der Täterarbeit einen guten und wichtigen Ansatz die Gewalt-
spirale zu stoppen. Sie ist daher dankbar, dass sich Oberhausen nun auf den Weg 
macht. 
 
Herr Kempkes fragt, wie mit möglichen Sprachbarrieren umgegangen wird. 
 
Herr Giesbert erklärt, dass eine Förderung von Dolmetscherleistungen nicht vom 
Förderprogramm erfasst ist.  
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Herr Cordes findet den Stellenanteil mit 0,75 für so viele Täter sehr knapp kalkuliert.  
 
Herr Giesbert führt aus, dass dem Ministerium die knappe Kalkulation bewusst ist. Er 
hält aber dennoch das Förderprogramm für einen wichtigen Baustein.  
 
Frau Handt bedankt sich für die Einladung. In der täglichen Arbeit mit Familien und 
Kindern musste auch die Caritas immer wieder häusliche Gewalt feststellen. Hilfsan-
gebote für die Täter, um die Spirale der Gewalt zu unterbrechen, gibt es jedoch 
nicht. Daher erklärte sich der Caritasverband Oberhausen in Kooperation mit dem 
Caritasverband Duisburg bereit, den Antrag zur Förderung von Täterarbeit im Land-
gerichtsbezirk Duisburg in 2022 zu stellen und mit der Täterarbeit zu starten.  
 
Die Vorsitzende bedankt sich für die Beiträge.   

 
 4. Projektantrag zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen 

Internationaler Frauentag 2022 
Jetzt erst recht: Gemeinsam für die Gleichstellung der Geschlechter! 
Vorlage: B/17/1357-01 
 
Frau Baumann teilt einleitend mit, dass für 2021 noch Restmittel zur Förderung 
gleichstellungsrelevanter Maßnahmen in Höhe von 3558,85 EUR zur Verfügung ste-
hen. 
 
Herr Kempkes ist irritiert über den Projektantrag. Für ihn ist der Projektkontext zu 
eng gefasst. Ihm fehlt hierzu politische Klarheit. 
 
Frau Baumann entgegnet, dass es am 08.03. um Menschenrechte geht, unabhängig 
von Herkunft und Geschlecht.  
 
Frau Wolter befürwortet den Projektantrag. Ihr erschließt sich jedoch der Projektzeit-
raum vom 15.11. 21 – 30.04.22 nicht.  
 
Frau Costecki erklärt, dass der Projektzeitraum so vom Frauen-Plenum–Oberhausen 
vorgegeben wurde. Sie geht aber davon aus, dass mit der Ideensammlung –wie 
auch im Projektantrag angegeben- bereits im November begonnen wurde.    
 
Dem Projektantrag wird einstimmig zugestimmt. 

 
 5. „Expert*innendialoge im Sozialraum“, Strategiepapiere und Handlungsemp-

fehlungen für die Sozialräume Alstaden/Lirich,  Mitte/Styrum und Oberhausen-
Ost 
Vorlage: M/17/1333-01 
 
Frau Osono und Frau Mannariono berichten mittels Power-Point-Präsentation. Diese 
ist im Ratsinformationssystem hinterlegt.  
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Frau Salwik bedankt sich für die Ausführungen. Sie hinterfragt, wie die guten Ergeb-
nisse für die Quartiere weiterverfolgt werden und wünscht sich Lösungsansätze zur 
Verstetigung dieser Prozesse. 
 
Frau Osono bestätigt, dass auch seitens der Fachverwaltung der Wunsch nach 
Nachhaltigkeit besteht. 
 
Herr Bohnes führt aus, dass erste Handlungsempfehlungen eine Verstetigung der 
Prozesse vorsieht. Eine Fortführung sei für 2022 geplant. Hierzu sei aber seines Er-
achtens das Vorliegen von hauptamtlicher Begleitung unabdingbar, dies ist gerade in 
Prüfung.     
 
Frau Opitz bedankt sich ebenfalls und betont die Wichtigkeit der Ex-
pert*innendialoge. Dies bestätigen auch viele Akteur*innen aus dem Stadtgebiet. 
Auch für Frau Opitz ist wichtig, an den Ergebnissen weiterzuarbeiten.  
Viele rote Signalleuchten sind im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit zu finden 
und viele davon haben auch einen gleichstellungsrelevanten Aspekt. Als Beispiele 
führt sie die Flexibilisierung der Kinderbetreuung in Randzeiten sowie das Projekt 
Sonne, Mond und Sterne an, welches in Essen bereits gut angenommen wird.  
Sie wünscht sich, dass dies auch hier in Oberhausen angegangen wird, um die 
Gleichstellung voranzutreiben.  
 
Die Flexibilisierung der Kinderbetreuung in Randzeiten ist auch für Frau Costecki ein 
großes Anliegen. Sie rät dazu, das Thema Flexibilität von Kinderbetreuung nochmals 
im Jugendhilfeausschuss anzubringen.  
 
Auch Frau Wolter bedankt sich. Sie freut sich am meisten, dass es in der Stadt be-
reits viele Angebote gibt, diese müssen jedoch noch hinreichend bekannt gemacht 
werden.  
 
Die Vorsitzende bedankt sich für die Ausführungen.  

 
 6. Kommunales Förderprogramm des GKV-Bündnisses für Gesundheit für die 

Förderung zielgruppenspezifischer Interventionen in der lebensweltbezoge-
nen Gesundheitsförderung und Prävention 
 
"Gemeinsam Gesund - Gesundheitsförderung von Alleinerziehenden" 
 
Förderzeitraum: 01.08.2021 bis 31.07.2025 
Vorlage: M/17/1318-01 
 
Frau Pietrasch-Johimski führt in die Vorlage ein. Ergänzend dazu stellt Herr Decker 
von der Ruhrwerkstatt einige Angebote vor, die im ersten Quartal 2022 geplant sind. 
So sollen für Alleinerziehende im Innenstadtbereich ein Café, ein Gesundheitstreff 
und ein offenes Treffen organisiert werden. 
  
Frau Baumann bedankt sich für die Vorstellung.  
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 7. Änderungsantrag zum Haushalt 2022 der SPD-Fraktion und der FDP im Rat 
gemäß § 4 der Geschäftsordnung des Rates: Bereitstellung von Menstruati-
onsartikeln an weiterbildenden Schulen und öffentlichen Gebäuden in Ober-
hausen 
Vorlage: A/17/1293-01 
 
Frau Salwik möchte nochmals auf die Notwendigkeit dieses Antrages aufmerksam 
machen. Die Menstruation ist nach wie vor ein Tabuthema, obwohl sie zum Leben 
dazugehört. Toilettenpapier müsse auch nicht mitgebracht werden, sondern wird auf 
allen öffentlichen Toilette zur Verfügung gestellt.   
Sie berichtet von einem Ratsbeschluss der Stadt Hamm, der sich in diesem Jahr mit 
der Bereitstellung von Menstruationsartikeln beschäftigt hat.  
In Hamm wurden Automaten mit Menstruationsartikeln aufgestellt. Zudem wird an 
gleicher Stelle auf Informationen zum Thema hingewiesen.  
Auch Herr Thiel sieht in dem Antrag einen wichtigen Schritt zur Gleichstellung von 
Jungen und Mädchen. Die Bereitstellung würde für die Mädchen und Frauen mehr 
Diskretion ermöglichen.  
Der Änderungsantrag wird mit den Gegenstimmen der CDU und unter Enthaltung 
der AFD zustimmend vorberaten. 
 

 
 8. Antrag der SPD-Fraktion gem. § 2 der Geschäftsordnung für den Rat der 

Stadt: Handlungsrahmen zum Seniorenförderplan 
Vorlage: A/17/1347-01 

 
Der Antrag wird mit den Gegenstimmen der CDU und unter Enthaltung der AFD zu-
zustimmend vorberaten.  

 
 9. Bericht der Gleichstellungsstelle 

 
Frau Costecki berichtet mittels Power-Point-Präsentation über die zurückliegenden 
und geplanten Tätigkeiten der Gleichstellungsstelle. Dies Präsentation ist im Ratsin-
formationssystem hinterlegt.  
 
Die Vorsitzende bedankt sich für den Beitrag und schließt die Sitzung.  
 
Im Nachgang zur Sitzung ist die Entscheidung getroffen worden, dass  die Trivium 
gGmbH in Kooperation mit der Jugendberufshilfe Essen - das Interessenbekun-
dungsverfahren für die Weiterführung des TEP-Projekts in der Förderphase 2021 bis 
2027 erfolgreich abgeschlossen hat.  

 
 
Ende der Sitzung: 16:18 
 

 
 
Vorsitzende      Schriftführerin 



Missbrauch im Sport: Eine "Kultur des Hinsehens" schaffen 
Ob Turnen, Schwimmen, Fechten, Segeln oder Fußball: Kaum eine Sportart, die 
zuletzt nicht von Enthüllungen über sexuellen Missbrauch und Gewalt erschüttert 
wurde. Nun befasst sich der Sportausschuss im Bundestag erneut mit dem Thema. 
Die jüngste Botschaft sollte noch einmal wachrütteln. Bei der Turn-EM in Basel trugen 
gleich mehrere deutsche Spitzenathletinnen Ganzkörperanzüge und protestierten damit 
auch gegen Sexualisierung in ihrer Sportart. Am Mittwoch (05.05.2021) findet deshalb im 
Sportausschuss des Bundestages eine öffentliche Anhörung mit dem Thema "Physische, 
psychische oder sexualisierte Gewalt gegen Sportlerinnen und Sportler" statt. 
Zehn Namen stehen auf der Liste der Sachverständigen. Und auch wenn das Ziel alle 
Beteiligten eint, so drohen Kontroversen über den Weg im Kampf gegen Missbrauch. 

Gequält, bedrängt und sexuell missbraucht 
Zahlreiche Athletinnen und Athleten hatten zuletzt von Fällen berichtet, in denen sie 
schikaniert, gequält, bedrängt, im schlimmsten Fall sexuell missbraucht worden seien. Von 
Trainerinnen oder Trainern. In einem Umfeld, in dem sie sich geschützt fühlen wollen und 
sich geschützt fühlen müssten. 
Der Deutsche Schwimm-Verband (DSV) wurde jüngst von Missbrauchsvorwürfen gegen 
den langjährigen Freiwasser-Bundestrainer Stefan Lurz erschüttert. Die Staatsanwaltschaft 
Würzburg ermittelt gegen den zurückgetretenen 43-Jährigen wegen des Vorwurfs des 
sexuellen Missbrauchs von Schutzbefohlenen. Er selbst bestreitet die Vorwürfe. 

Schwere Vorwürfe gegenüber Gabriele Frehse 
Am Olympia-Stützpunkt Sachsen in Chemnitz warfen Ex-Weltmeisterin Pauline Schäfer und 
weitere Turnerinnen der Trainerin Gabriele Frehse vor, sie im Training schikaniert, 
Medikamente ohne ärztliche Verordnung verabreicht und keinen Widerspruch zugelassen 
zu haben. Frehse hat die Vorwürfe mehrfach bestritten. Nun wurde sie entlassen. 
 
Auch Fälle aus dem Nachwuchsfußball, Fechten oder Judo wurden publik. "Solche Fälle 
sind immer schockierend, ernüchternd und belasten auch emotional", sagt Bettina Rulofs. 
Die Professorin für Sportsoziologie von der Bergischen Universität Wuppertal ist Expertin 
für die Erforschung von Gewalt und sexualisierter Gewalt im Sport und eine der 
Sachverständigen bei der Sitzung im Paul-Löbe-Haus. 

  

https://www.sportschau.de/regional/mdr/mdr-turn-trainerin-gabriele-frehse-nach-mdr-informationen-entlassen-story100.html
https://www.sportschau.de/mehr-sport/video-sexueller-missbrauch-im-sport---das-grosse-tabu-100.html


Safe Sport - einzige umfangreiche Erhebung 
Vor fünf Jahren leitete sie, damals an der Sporthochschule Köln, das Forschungsprojekt 
"Safe Sport" mit dem Uni-Klinikum Ulm. Dabei wurden Ausmaß und Formen sexualisierter 
Gewalt im Sport untersucht. Dies ist die bislang einzige umfangreiche Erhebung zu dem 
Thema in Deutschland. Das zieht im Jahr 2021 zwangsläufig Fragen nach sich. 
 
Haben Übergriffe, sexualisierte Gewalt oder Misshandlungen im Sport zugenommen? 
Werden die Fälle heute eher öffentlich gemacht und bekommen mehr Aufmerksamkeit? 
Warum tun sich Teile des Sports noch immer so schwer mit der Aufarbeitung? Und warum 
gibt es noch keine unabhängige und übergeordnete Anlaufstelle für Betroffene? 
"Ob die Häufigkeit des Auftretens von sexualisierter Gewalt zu- oder abgenommen hat, das 
können wir wissenschaftlich im Moment nicht solide sagen oder feststellen, weil es dazu 
keine Längsschnitt-Daten gibt", erläutert Rulofs. Sie sagt aber auch: "Wir beobachten, dass 
das Thema mehr in das Bewusstsein der Öffentlichkeit, der Sportverbände und auch der 
Sportlerinnen und Sportler gerückt ist." 

Reiterliche Vereinigung richtet Betroffenenrat ein 
Fortschritte sind zu erkennen. Die Reiterliche Vereinigung richtet mit Unterstützung einer 
Psychologin einen Betroffenenrat ein, der das Thema Aufarbeitung sexualisierter Gewalt 
angehen soll. Der Deutsche Fechter-Bund hat eine eigene Anlaufstelle zur Prävention 
sexualisierter Gewalt und orientiert sich mit seiner Deutschen Fechterjugend an den Regeln 
der Deutschen Sportjugend. 
 
Doch das reicht nicht. Eine "Kultur des Hinsehens" fordert Maximilian Klein von der 
Vereinigung Athleten Deutschland. Der 28-Jährige ist Mit-Autor eines Impulspapiers, das 
Ende Februar vorgestellt wurde und sich für eine unabhängige Anlaufstelle stark macht. Es 
brauche "eine Struktur- und Kulturdebatte gleichermaßen", sagt Klein. 
Ende Februar befasste sich der Sportausschuss des Bundestages mit den Vorgängen in 
Chemnitz. Der ehemalige Spitzenturner und heutige Sportpolitiker Eberhard Gienger sagte 
danach: "Dass der Sport nicht besser und nicht schlechter ist als die Gesellschaft, aus der 
er hervorgeht, das muss klar sein." Und doch ist der Tenor viel zu oft: Verbände und 
Vereine allein sind im Umgang mit dem Thema überfordert. 

Nationale Strategie? 
"Es stellt sich die Frage: Brauchen wir als Gesellschaft nicht eine Art nationale Strategie 
gegen Gewalt und Missbrauch im Sport?", formuliert es Klein. "Warum müssen diese 
Berichte alle in den Medien landen und dann dort skandalisiert werden?", fragt Bettina 
Rulofs - und liefert die ernüchternde Antwort gleich mit: "Ich habe den Eindruck, dass 
Betroffene hier offensichtlich Orte suchen, wo sie mit ihren Erfahrungen und Berichten 
gehört werden und dass diese Orte im Sport noch nicht genügend existieren." 
Andere Länder wie die USA, Kanada oder Australien sind weiter. Dort gibt es unabhängige 
Anlaufstellen. Beim Kampf gegen die "dunkelsten Seiten, die Schattenseiten des Sports" 
(Klein) soll solch ein Zentrum auch in Deutschland entstehen. 
Die ersten Schritte sind getan. Doch längst sind nicht alle von einem Zentrum für "Safe 
Sport" überzeugt, für den Deutschen Olympischen Sportbund ist es "nicht der Königsweg". 
 
 
 
 
dpa | Stand: 04.05.2021, 14:11 
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